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Recht und Gnade
Schutz gegen die Schnutzlente verlangt wie wir in der

heutigen Morgen Ausgabe mittheilten auch die Köln Ztg nach
den traurigen Erfahrungen die man jüngſt am Rhein mit
Schutzleuten hat machen müſſen Das iſt bitter aber es iſt
nicht übertrieben Jn Köln hat bekanntlich ein Schutzmann
eine anſtändige junge Dame unter der Bezichtigung verhaftet
daß ſie ſich auf der Straße unſittlich betragen habe und für
dieſen unerhörten Uebergriff iſt bisher keine das öffentliche
Bewußtſein auch nur einigermaßen befriedigende Sühne zu
haben geweſen Die Staatsanwaltſchaft hat die Verfolgung des
ſehuldigen Beamten abgelehnt Jn Eſſen hat Es ein Schutz
mann einen Herrn und eine Dame auf der Straße blutig ge
ſchlagen ohne daß auch nur der geriugſte ſei es ſelbſt ſub
jektiver Grund für ſolche beiſpielloſe Verfehlung im Benehmen
der Ueberfallenen erkeunbar geweſen wäre Der Maun iſt noch
auf freiem Fuße Ueberall in Preußen ſind Begnadigungen
von Poliziſten die gerichtlich wegen grober Amtsverletzungen
beſtraft worden ſind an der Tagesordnung Herr Schönſtedt
hat ſich darüber in der letzten Seſſion des Abgeordnetenhauſes
ansgelaſſen ohne jemanden davon überzeugen zu können daß
dieſe beiſpiellos umfangreiche Begnadigungspraxis durch irgend
ein öffentliches Jntereſſe geboten wäre oder gerechtfertigt werden
könnte Dieſe Dinge fangen an den eines Noth
ſtandes anzunehmen Jn keinem zweiten Lande weder in den
deutſchen Bundesſtaaten noch außerhalb der Reichsgrenzen
wird ähnlich verfahren Man weiß nicht mehr was man dazu
ſagen ſoll Die Polizeibeamten müſſen durch die Häufigkeit
und Schnelligkeit der Begnadigungen ja förmlich zu der
Auffaſſung gedrängt werden daß auch ein kriminell werdendes
Uebermaß von ſogenaunter Schneidigkeit ihnen nicht verübelt
wird So greifen Urſache und Wirkung verhängnißvoll inein
ander Eine angeborene Dispoſition zur Uebertragung vonSitten und Gewohnheiten aus der Unteroffizierszeit führt in

der Haudhabung der Polizeipraxis ſo weit die niederen Organe
in Betracht kommen zu den allerbedenklichſten Mißgriffen und
wenn der Mißgriff erfolgt iſt ſo thun zwar die Gerichte hänfig
ihre Schuldigkeit aber die Wirkung wird wieder ausgetilgt
durch die Praxis die dem Juſtizminiſter aus Gründen beliebt
auf deren Bekanntgebung man immer noch wartet Jn Berlin
haben in den letzten Monaten Prozeſſe ſtattgefunden die die
Thatſache von Mißhandlungen auf Polizeiwachen leider unter
unwiderlegliche Beweiſe geſtellt haben Eine ſolche Miß
haundlungsaffaire von der wir nach den berliner Zeitungen
jüngſt ausführlich berichtet haben wird binnen kurzem wieder
das Gericht beſchäftigen aber wir ſind nicht ſicher ob nicht als
L ngeklagter gerade der Mißhandelte erſcheinen wird während
die Schutzleute über die er ſich zu beſchweren hat die Zeugen
ſen werden Meiſtens oder mindeſtens ſehr oft nimmt ja
eine ſolche beklagenswerthe Affaire dieſen Verlauf bei dem das

m befangene Urtheil irre werden muß Aber es iſt ſo wie
es iſt

Ein weſentliches Stück der deutſchen Zeitgeſchichte knüpft ſich
ſo an unheimliche Reibungen zwiſchen dem Rechtsbewußtſein
des Volkes und Ereigniſſen die der Jnſtinkt der Maſſen von
Hoch bis Niedrig nicht in das angeborene Rechtsgefühl hinein
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beinahe Tag für Tag im deutſchen Volke erzeugt wird darüber
giebt es keine Statiſtik aber man kann es ſich nach ſeinem
eigenen Empfinden ſchon vorſtellen Daran iſt man freilich
längſt gewöhnt daß Duellanten ein paar Tage oder Wochen
nachdem ſie Quartier in den behaglichen Räumen
einer Offizierskaſematte auf irgend einer Feſtung genommen
haben wieder nach Hauſe reiſen dürfen Und nun ſteht auf
der Gegenſeite der Rechnung die Liſte der Begnadigungen von
verurtheilten Polizeibeamten Ein Schutzmann der wegen
Körperverletzung zu fünf Monaten Gefängniß verurtheilt
worden war wurde zu fünfzig Mark Geldſtrafe begnadigt
Ein anderer Poliziſt der einen Arreſtanten mit Säbelhieben
furchtbar zugerichtet hatte der Geſchlagene war wochenlang
arbeitsunfähig bekam von der Strafkammer ein Jahr
Gefängniß zudiktirt brauchte aber nur zwei Monate Feſtungs
P abzubüßen Ein dritter Polizeibeamter wurde auf die

auer von zwei Jahren für unfähig zur Bekleidung öffentlicher
Aemter erklärt Der Mann erhielt während der Strafzeit
ſein Gehalt fortbezahlt und es wurde ihm die Ausſicht eröffnet
daß er nach Verbüßung der Strafe ſofort eine andere aus
kömmliche Stelle erhalten werde Der Polizeiſergeant Lorenz
aus Altdamm bei Stettin wurde im Auguſt vorigen Jahres
von der Strafkammer zu Stettin zu einem Jahre Zuchthaus
verurtheilt weil er einen harmloſen Arreſtanten ſchwer miß
haudelt und zum Geſtändniß einer gar nicht begangenen
Strafthat hatte zwingen wollen Jm September bereits wurde
dieſer Lorenz nachdem er acht Tage ſeit dem Rechtskräftig
werden des Urtheils im Zuchthauſe zu Naugard zugebracht
hatte wieder entlaſſen weil er wie die Staatsanwaltſchaft
alsbald erklärte ein Begugadigungsgeſuch eingereicht hatte
Bis zur allerhöchſten Entſcheidung auf dies Gnadengeſuch
wurde eben die Strafvollſtreckung ausgeſetzt Wenn wir uns
recht erinnern wurde die Strafe ſodann auf ein Jahr
Gefängniß ermäßigt

Der Juſtizminiſter trägt für ſeine Praxis eine ſchwere
Verantwortung Eine weiſe Staatsregierung hat die Jmpon
derabilien die hier in Betracht kommen wie einen koſtbaren
Schatz zu hüten damit nicht Argwohn und Unwille der Be
völkerung die Grenzen verrücken in deren Schutz die erhaltenden
Traditionen ſtehen Zum wenigſten ſollte ſich die Regierung
doch klar machen daß die Häufigkeit der Begnadigungen von
beſtraften Poliziſten das Gefüge des Beamtenſtaats im Staate
wankend machen kann Was ſollen wohl die erkennenden Richter
dazu ſagen daß ihre Urtheile unausgeführt bleiben daß ſie nur
ſchuldig ſprechen damit die beſtraften Leute alsbald wieder
Gelegenheit bekommen ihren Uebereifer zu erweiſen Selbſt
der hochkonſervative Reichsbote hat vor einiger Zeit darauf
aufmerkſam gemacht daß dieſe Begnadigungen das Rechtsgefühl
des Volkes untergraben müßten Es iſt eine wichtige Pflicht
der Regierung, ſo meinte der Reichsbote, ihre Beamten
dort zu ſchützen und zu belohnen wo ſie in treuer geſetzlicher
Ausübung ihrer Pflicht gehandelt haben aber wenn man die
für ungeſetzliche Ausſchreitungen von Beamten von einem
ordentlichen Gericht erkannten Strafen abſchwächt ſo ſchafft
man eine Art Privilegium für Pflichtvergeſſenheiten der unteren
Organe das die bürgerlichen Kreiſe verletzen muß und ſicher
nicht erzieheriſch auf den Geiſt der Beamten wirkt Seitdem

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche aus Halle mü
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
4 ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

z JJ

iſt der Fall Lorenz ſind die berliner Fälle ſind die ivon Köln und Eſſen hinzugekommen J ß Ereiguſe
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liberaler Regungen verdächtig war und von den Organen derManteuffelei of ſtill und offiziös überwacht wurde ſt es vor

ekommen daß eines der hierzu gebrauchten Subjekte ſeine
egnadigung regelmäßig ſchon in der Taſche zerknittern konntenog bevor er die Anklagebank verlaſſen hatte Dieſer Menſch

ein entlaſſener Zuchthäusler wurde gegen achtzehn mal ver
urtheilt und ebenſo oft auf Vorſchlag des Juſtizminiſters
Simons begnadigt Von der Möglichkeit daß ſolche ſkandalöſen
Dinge ſich wiederholen könnten braucht man ſelbſtverſtändlich
nicht zu ſprechen ſchon der bloße Argwohn wäre eine Be
leidigung für die heutige Regierung Aber es bedarf auch gar
nicht ſo kraſſer Fälle um das verfeinerte Rechtsgefühl gegen

reagiren zu laſſen die ſelbſt nur von weitem
mit jenen Vorgängen verwandt ſind

Dentſches Reich
Die Sonntagsheiligung und das Verſammlungsrecht

Durch Oberpräſidialverordnungen iſt im vergangenen Jahre
in den einzelnen Provinzen für eine vermehrte Sonntagsruhe
oder wie ſich die Kabinetsordre von 1837 auf die ſich die

her berufen ſo hübſch und richtig ausdrückt für die
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äußere Heilighaltung der Sonn und Feſttage geſorgt
worden Dieſe Verordnangen die übrigens auf Anweiſung des
Miniſters des Jnnern erlaſſen ſind enthalten u a auch die
Beſtimmung daß an gewiſſen Feſttagen z B am Charfreitag
Bußtag und an dem dem Andenken der Verſtorbenen gewidmeten
Sonntag öffentliche Verſammlungen die nicht gottesdienſtlichen
Zwecken dienen nicht veranſtaltet werden dürfen Eine der
artige Verſammlung die am 23 November 1896 in Herzfelde
in der Mark ſtattfand brachte ihrem Leiter eine Anklage wegen
Uebertretung der vom Oberpräſidenten von Brandenburg er
laſſenen Verordnung vom 5 Oktober 1896 ein Das Schöffen
gericht zu Kalkberge Rüdersdorf erkannte ihn für ſchuldig
Jn der Berufung wurde geltend gemacht daß die Verordnung
rechtsungiltig wäre und zwar hauptſächlich deshalb weil ſie
gegen Art 29 und 30 der Verfaſſung verſtieße Das Land
gericht II in Berlin hielt die Anfechtungen des Urtheils der
erſten Jnſtanz für unzutreffend Seine Entſcheidung fußte auf
folgenden von der Nat Ztg mitgetheilten Gründen

Die Kabinetsordre von 1837 übertrage ausdrücklich den
Regierungen die Befußniß je nach den Verhältniſſen
der Orte und Gegenden zum Zwecke der Bewahrung
der äußeren Heilighaltung der Sonn und Feſttage
Anordnungen zu erlaſſen Auf ſie nehme die Verordnung
ausdrücklich Bezug Zweifellos ſei ſie alſo für alle die Fälle
rechtsgiltig wo die betreffende Heilighaltung in Frage komme
Zwar war der Verſammlungsſaal mindeſtens 350 Meter von
der Kirche entfernt aber es erſcheine unvermeidlich daß bei
einer Zuſammenkunft von 500 Menſchen in einem kleineren
Orte erhebliche Menſchenanſammlungen auf der Straße ſtatt
finden und dadurch leicht Störungen der Ordnung und der
Feſttagsruhe hervorgerufen werden können Hierbei komme
in Betracht daß die betreffende Verſammlung zu politiſchen
Zwecken veranſtaltet war und daß in einer ſolchen erfahrungs
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Srhlenderkage auf Rügen
Von Carl MüllerRaſtatt
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Der Wind geht friſch und breite Schaumkronen rollen weiß
laudeinwärts über das Tromper Wiek während ich durch den
Kiefernwald der die Schaabe die ſchmale Jasmund und
Wittow verbindende Landzunge bedeckt dahinſchreite Krauſes
Wolkengewirr zieht über den r dazwiſchen ſchießt die
Sonne ihre golduen Pfeile er Wind biegt die Wipfel der
Bäume hin und her und ſingt durch das grüne Gezweig fein
tolles übermüthiges Lied in das ſeltſam das heiſere Schrei
der ſchwarzen Dohlen hineinklingt Es iſt ein fröhliches
Wandern durch den friſchen Morgen Eine kurze Raſt im
Strandhotel von Breege das hier als vorgeſchobener Poſten
liegt während der Ort verdeckt durch den ſchattigen Park von
Jnliunsruhe ſich am ſtilleren Binnenwaſſer des Boddens auf
gebaut hat Dann weiter auf dem feſten Sand des Strandes
wo der Tang ſich breitet den die Wogen ans Land geſpült
und weiße Muſcheln unter dem Fuße des Wanderers knirſchen
Der Blick wird nicht müde die ſchön geſchwungene Uferlinie
auf und abzuwandern von Lohme das weit drüben von dem
grünen Grunde des Waldes ſich abhebt bis zu dem Landende
auf dieſer Seite wo der Leuchtthurm mächtig aufragt

Bei Goor ſteige ich vom Strande das hohe Ufer aufwärts
und ſchreite durch das Dorf deſſen ſtille Häuſer unter blauem
ſchwer duftenden Flieder faſt begraben liegen Dann zwiſchen den
wogenden Feldern weiter bis der Weg in eine Uferſchlucht
Lieke nennens die Leute von Wittow hinunterbiegt Da
hat ſich im ſtillen lauſchigen Verſteck das Fiſcherdorf Vitte
aufgebaut Jn der Höhe liegt nur das ſchlichte Bethaus
das ver örave Koſegarten errichten ließ Ludwig Theobul
Koſegarten der ehreufeſte Dichter der hanusbackenen
einſt viel bewunderten Juecunde Denn in Vitte werden
ur Zeit des Heringsfanges acht Predigten gehalten Undie mußten ehe das Vethaus erbaut war bei gutem

wie bei ſchlechtem Wetter unter freiem Himmel am Ufer
ehalten werden Darum ließ Koſegarten der damals als
farrer in Altenkirchen zu dieſen Predigten gehalten war den

ſchlichten Bau auſführen damit er wenn die Stürme beauſten
und der Regen fiel geſchützt und eindringlicher zu den hering
fangenden Fiſchern ſprechen könne

an dem Bethaus ſteigt ein Fußſteig aus der Liete in die
Höhe Dicht am ſteilen Abhange zieht er ſich hin thurmhoch
über dem Strand den ein Gewirr von Felsblöcken vor der
Wuth der Wellen ſchützt Dieſe Blöcke bieten ein will
kommenes Material zu Uferbauten und auch jetzt liegen dort
unten drei Schiffe deren Mannſchaft eifrig dabei iſt Steine
zu zanken Und nun führt der Pfad mich zu einem hohen
verwitterten Erdwall der Jaromarsburg Das war einſt die
ſtolzeſte Feſte auf Rügen und ſie galt ſchier für uneinnehmbar
Der Tempel des Svantevit ſtand darinnen mit Schnitzwerk
und bunten Schildereien koſtbar geſchmückt Jn ſeinem Aller
heiligſten das niemand als der Prieſter betreten durfte barg
er das Bild des Gottes rieſengroß mit vier Häuptern um
geben von den koſtbaren Weihgeſchenken die die Gläubiger ihm
verehrten Hier fand alljährlich das große Opferfeſt ſtatt bei
dem der Prieſter aus dem Methhorn weiſſagte ob ein gutes
oder ein ſchlechtes Erntejahr zu erwarten ſtehe Von weit und
breit ſtrömte das Volk zuſammen und die Kaſſe des Prieſters
ich wollte ſagen des Gottes füllte ſich denn jeder Theil

nehmer am Feſt Mann oder Weib mußte ein Geldſtück opfern
von den anderen Gaben nicht zu reden Die Kirche hat eben
überall und zu allen Zeiten einen guten Magen gehabt Das
Jahr 1168 brachte das Ende des Tempels und der Burg
König Waldemar von Dänemark und ſein ſtreitbarer Biſchof
Abſalon ſchloſſen den Burgwall ein fetzten den Thurm in
Brand und nahmen den Platz mit ſtürmender Hand Der
Tempel und das Bild des Gottes gingen in Flammen auf
Damit war das Heidenthum auf der ganzen Jnſel offiziell ab
eſchafft und das Chriſtenthum eingeführt Dem alten Erdwallſieht es heut keiner mehr an welche Pracht ſich einſt in W

entfaltet hat welche Schätze in ihm aufgeſpeichert waren Aber
das muß man den alten 1 des Swantewit laſſen einen
Platz haben ſie ſich für ihren Tempel ausgeſucht wie er
würdiger und großartiger nicht gedacht werden kann Auf
dieſer äußerſten Spitze des Landes wo der Blick weit ins Un
ermeſſne ſchweift da wird die Seele fromm auch wenn ſi
keine Tempelhallen mehr erheben und neigt ſich in Demut
vor dem Geiſt der aus der Höhe des Himmels und aus der
Tiefe des Meeres zu ihr redet ſtolz und groß

Von der Jaromarsburg aus führt der Pfad anſteigend land
einwärts zu dem ſtattlichen Leuchtthurm der nach Meiſter
Schinkel s Plan 1826 erbaut iſt und die Strahlen ſeiner
Lamnpen fünf Meilen weit ins Meer hinaus wirft willkommene
Wegweiſer für die Schiffer guf ſturmbewegten Wellen Daneben

ſteht das Gebäude mit den Dampfmaſchinen die das Höllen
getöſe des Nebelhorns erklingen laſſen Nicht weit davon das
Gaſthaus von Schilling Jch trete ein denn die Mittagsſtunde
iſt bereits vorüber und die Wanderung hat mich rechtſchaffen
hungrig gemacht Die beiden freundlichen Wirthſchaftszimmer
ſind mit Verſteinerungen ausgeſtopften Thieren Eiern und
Bildern reich geſchmückt aber kein menſchliches Weſen iſt
in ihnen ſichtbar Nur zahlreiche Fliegen furren und
brummen gemüthlich durcheinander Jch blicke in das
Nebenzimmer zur Linken Da liegt Vater Schilling auf
dem Bett und hält ein kleines Verdauungsſchläfchen Bei
meinem Eintreten ſchlägt er die Augen auf und
mich mit ſeinem freundlichen Alſo doch das jedem Beſucher
von Arkong wohl bekannt iſt Dann erhebt er ſich zu ſeiner
ganzen ſtattlichen Größe und muſtert mich prüfend mit den
Augen die dem Alten ſo klar aus dem re Geſicht
ſehen Jch beſtelle mir ein Mittageſſen Alſo doch ſagt
er und beordert durch die Klappe die aus dem gen in
die Küche führt das nöthige Was haben Sie ſür Bier

Es zuckt ein Lächeln um ſeinen bärtigen Mundwinkel dann
ſagt er ganz ernſt Glasbier Krugbier Stangeubier Tulpen
bier Aber alles aus einem Faß Und behaglich
lachend daß ich ſeinen Witz erfaßt habe meint er Alſo doch
und bringt mir ein Glas nicht ohne ſich ſelbſt gleichfalls ein
zuſchenken Dann trägt er mir das Fremdenbuch herbei in
das ſo mancher Dichter ſich eingetragen ſo mancher Maler
eine flotte Skizze geſtiftet hat denn Arkona iſt ein Platz den
das Künſtlervölkchen gerne aufſucht Jch blättere in dem dicken
Bande bis das Eſſen kommt Das mundet mir ganz vor
trefflich und ich trinke dazu ein zweites Glas Vater Schilling
desgleichen Als er mir aber zum dritten mal einſchenkt da
leert er erſt ſein Seidel wiſcht ſich dann mit der flachen Hand
den Schaum aus dem Bart und meint Sie werden ſich doc
nicht dem Trinken ergeben wollen Das Trinken iſt ein
Laſter bei dem man immer älter werden kann

Inzwiſchen iſt ein anderer Touriſt eingetreten und ruft
energiſch Kellner So was giebt s hier vicht, meint
der Gaſtgeber gemüthlich Was wünſchen Sie Ein
Bier Alſo doch Und er bringt ihm den ſchä
Krug Der Fremde ſchnüffelt derweile in der Stube um
her Ein paar Straußeneier die ausgeblaſen an der
Wand hängen über einem ausgeſtopften Seehund er
regen ſeine Aufmerkſamkeit Sagen Sie mal, wendet er
ſich an den Wirth was ſind denn das für Eier Schilling
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gemäß der Gemüther ſich leicht eine große Erregung be
mächtige Daß bei dieſer Gelegenheit wenn auch die Ver
ſammlung ſelbſt in einem abgeſchloſſenen und abgelegenen
Raume ſtattfand ſich Vorgänge ereignen können welche ge
eignet ſeien nach außen z wirken und das u Gefühl
zu verletzen und allgemein die Feſttagsruhe zu ſtören liegt
auf der Hand Dem vorzubeugen müſſe der Oberpräſident
für befugt erachtet werden

Hiergegen wurde Reviſion eingelegt die am Donnerstag vor
dem V ringe es Kammergerichts zur Verhandlung
kam Die Reviſion rügte Verletzung der Verfaſſung Sollte
die Vorentſcheidung beſtehen bleiben ſo könnte jede Ver
ſammlung an Feſttagen unterdrückt werden da ja ſelbſtver

h Verſammlung von Menſchenbilde das Verſammlungsrecht würde alſo illuſoriſch werden
Nach dem Antrage der Oberſtgatsanwaltſchaft wies indeß der
Senat nach langer Berathung die Reviſion zurück indem er
gleich dem Vorderrichter die Verordnung für rechtsgiltig er
achtete Dieſelbe hätte unbedenklich auf Grund der Kabinets
ordre von 1837 erlaſſen werden können Das Verſammlungs
recht werde auch r die Verordnung welche die nicht gottes
dienſtlichen Zwecken dienenden Verſammlungen erſt nach der

Zeit des Hauptgottesdienſtes geſtattet nicht aufgehoben ſondern
nur in der Ausübung modifizirt

Solange die Begründung der kammergerichtlichen Entſcheidung
nicht in ihrem Wortlante vorliegt muß man ſich an
die Berichte halten die indeſſen da ſie von geſchulten Berichterſtattern verfaßt werden als miverläſſig

elten können Nach dieſen Berichten können wir der
utſcheidung des Kammergerichts nicht zuſtimmen DieFrage auf die es ankommt lautet einfach Kann das

Verſammlungsrecht noch anderen Beſchränkungen unterworfen
werden als das Geſetz über die Verhütung eines die geſetz
liche Freiheit und Ordnung gefährdenden Mißbrauchs des
Verſammlungs und Vereinsrechts vom 11 März 1850 vor
ſieht Kann insbeſondere eine Kabinetsordre von 1837 zur
Begründung irgend einer Beſchränkung des Verſammlungs
rechts herangezogen werden Beide Fragen müſſen entgegen
der Anſchauung des Kammergerichts unbedingt verneint
werden Durch die Verfaſſung und das Geſetz vom
11 März 1850 iſt die Abhaltung einer Verſammlung zu jeder
Zeit geſtattet wenn der Unternehmer rechtzeitig die Anzeige
eingereicht hat Damit iſt auch nicht vereinbar daß durch
Polizeiverordnungen beſtimmt iſt daß Verſammlungen nicht
während der Stunden des Hauptgottesdienſtes ſtattfinden
dürfen Wenn das Kammergericht meint durch ſolche Ver
ordnungen werde das Verſammlungsrecht nicht aufgehoben
ſondern nur in der Ausübung modifizirt ſo iſt dem gegenüber
zu bemerken daß die Verwaltungsbehörden nicht befugt ſind
Rechte des Staatsbürgers zu modifiziren Das Geſetz iſt
unter allen Umſtänden maßgebend und da das Geſetz von
1850 genan angiebt wie das Verſammlungsrecht ausgeübt
en ſoll ſo giebt es daneben für Polizeiverordnungen keinen

aum

Volkswirthſchaftliches
Aus dem vor kurzem veröffentlichten Schreiben des Reichs

kanzlers an einige Bundesregierungen wegen der Ermitte
lung der Preiſe des in ländiſchen Getreides mußte

man ſchließen daß der Zweck des darin angeführten engliſchen
Geſetzes ſei die Landwirthe über die Marktlage ſtets unter
richtet zu halten Dies iſt nicht der Fall wie ſchon aus dem
offiziellen Titel des gedachten Geſetzes Agricultural Tithe
Commutation Act hervorgeht ſoll die Ermittelung der Wochen
durchſchnittspreiſe die in London und Norwich den Sekre
tären der Kornbörſe in den 196 anderen Städten den Acciſe
beamten obliegt ausſchließlich zur Berechnung der
Kirchenzehnten dienen Sie geben über die Preis
ſchwankungen die im Laufe der einzelnen Woche ſtattgefunden
haben mögen und zu Zeiten ſehr erheblich ſind keine Auskunft
und gelangen überdies erſt an dem auf die Berichtswochefolgenden Freitgg ur Veröffentlichung Auch ihr Werth für
ſtatiſtiſche Zwecke iſt ein bedingter da ſie nur einen Theil des

im Vereinigten Königreich überhaupt zum Verkauf kommenden
ne

ſieht ihn an und lächelt wieder ſo verloren in ſeinen Bart
Kennen Sie die nicht, fragt er zurück das ſind doch See

hundseier, Seehnnds legt denn der Seehund Eier
Aber natürlich, ſagt Schilling Grade hier bei Arkona,

und er deutet mit dem Finger da unten bei den großen Felſen
iſt ja der große Brüteplatz Da brüten ſie zu Hunderten
Haben Sie denn davon noch nichts gehört Ach richtig,meint der fremde Herr ganz kleinlaut jetzt beſinne ich m

Und todesernſt nickt Schilling Alſo doch
Jch plaudere noch ein wenig mit dem prächtigen alten Herrn

bei dem man ſo gut aufgehoben iſt Aber dann wird s Zeit
zum Aufbruch Ein Händedruck ein Verſprechen im nächſten
Jahre wieder zu kommen wenn ich kann Dann ſcheide ich
aus dem Hauſe Vater Schilling s und ſteige zum Leuchtthurm
hinauf

Hei wie herrlich iſt die Rundſicht die man hier genießt
Jm Norden das Meer im Nordweſten die ſchimmernde Küſte
von Moen im Süden die Schagbe und die Wälder Jasmunds
darüber hinaus Bergen der Hauptort der Jnſel mit dem
Rugard und links davon der ſchlanke Thurm des Jagdſchloſſes
Und rechts über dem Wieker Bodden die langgeſtreckte Jnſel
Hiddenſee mit ihren leuchtthurmbekrönten Bergen
im Norden nach Süden zu ſpitz und flach auslaufend Hier
könnte ich ſtundenlang ſtehen und Ausſchau halten Aber die
tiefer ſinkende Sonne treibt mich fort Und weiter geht die
Wanderung durch das fruchtbare Land das man für den
Ackerbau ſo ausgenutzt hat daß die Wege nicht breit genug
ſind um zwei Wagen einander ausweichen zu laſſen Vorüber an
Puttgarten mit ſeiner Rettungsſtation an Wollin und Preſenske
nach Altenkirchen Dort ein Blick auf das Steinbild Svante
vits das in der Vorhalle der Kirche eingemauert iſt ein Er
quickungstrunk bei der hübſchen Wrt tn mit den luſtigen
Augen im Nordiſchen Hof und wieder weiter am hübſchen
P von Lanckensburg vorbei nach Wiek dem ſtattlichenirchdorf Jn dem trefftichen Schütt ſchen Gaſthofe ſchlage ich

mein Nachtquartier auf
Am anderen Tag in der Frühe beſteige ich den kleinen

Dampfer Caprivi, der alltäglich zwiſchen Wiek und Stral
ſund verkehrt Luſtig pufft das kleine Ding über die ſchaum

ekröuten Wellen des Wieker Boddens dahin den zahlreiche
chiffe mit rothen und grauen Segeln beleben Es iſt ein

friſcher Morgen der Wind läßt ſich ſpüren und der Cognac
den mir die Frau Kapitän eigenhändig kredenzt thut mir gar
nicht übel Durch den Raſſower Strom geht die Fahrt nach
Südoſten die bewaldete Landgrenze des Bug zur Rechten Am
Buger Haken wird der Kurs nach Norden zu genommen und
bald knirſchen die Planken unſeres Dampfers an der Landungs
brücke von Kloſter auf Hiddenſee

einheimiſchen Getreides erfaſſen Beiſpielsweiſe ſind vom

J Auguſt 1896 bis 31 Juli 1897 nur etwa 366,000 Tonnen
Weizen regiſtrirt worden während die britiſche Weizenernte des
Jahres 1896 auf 1,086,600 Tonnen geſchätzt wird
noch zu berückſichtigen daß an den der Regiſtrirung unter
liegenden Marktorten nicht allein Verkäufe aus erſter Hand zur
Anmeldung gelangen und viel Getreide öſter den Beſitzer
wechſelt ehe es in die Hände der Müller Brauer c übergeht

Der dentſchen Statiſtik könnte allerdings ein großer
Dienſt geleiſtet werden wenn die deutſchen Land wirthe ver
pflichtet würden die Mengen alles von ihnen aus ihrer
eigenen Ernte zum Verkauf gebrachten Getreides unter jedes
maliger Angabe des Jahrganges und die dafür bedungenen
Nettöopreiſe einer Behörde zu deklariren Man wäre dann im
ſtande die amtlichen Ernteſchätzungen beſſer zu kontroliren erführe
wieviel von dem inländiſchen Getreide in erſter Hand aus einem
Erntejahr in das andere übergegangen iſt und könnte ſowohl
den Geſammtwerth der Ernten wie den darin enthaltenen Betrag
des Getreidezolls den die deutſche Geſamnitbevölkerung den
deutſchen Getreideproducenten zahlt mit größerer Sicherheit als
bisher berechnen

Ein Centralverband polniſcher Gewerbetreiben
der ſoll für ganz Deutſchland mit dem Hauptſitz in Berlin
in nächſter Zeit ins Leben treten Dieſe nene Organiſation des
polniſchen Handwerks eine Vereinigung ſämmtlicher polniſcher
Gewerbe und Handwerkervereine wird praktiſch geſchäftlichen
wie nationalen Zwecken dienen Neben dem Zuſammenſchluſſe
der polniſchen Handwerker gegenüber ihren deutſchen Konkurrenten
ſoll die berufliche Ausbildung durch Handwerker Fortbildungs

auch von Verbands wegen eine Vermittelung beim Einkauf von
Rohmaterialien wie beim Vertrieb der fertigen Waaren aus
geübt werden Der Cenkralverband zerfällt in die einzelnen
Lokalvereinigungen polniſcher Handwerker die ſich wieder nach
Berufszweigen in Sektionen gliedern Auf Grund der materiellen
Vortheile welche der Verband ſeinen Mitgliedern zu bieten ver
ſpricht hofft man auf eine ſtarke Betheiligung der Gewerbe
treibenden polniſcher Nationalität auch in den deutſchen Städten
rechnen zu können Mit der Propaganda für die neue Organiſation
iſt bereits in der Reichshauptſtadt begonnen worden es haben
rhene Berathungen der polniſchen Handwerker und Jn
duſtriellen Berlins ſtattgefunden in denen man ſich entſchieden
für die Sonderorganiſation des polniſchen Handwerks ausſprach
Auch eine Zeitung die den Jntereſſen des Verbandes dienen ſoll
wird in Berlin herausgegeben werden An der Rührigkeit der
Polen bei der Förderung ihrer nationalen Jntereſſen können die
Deutſchen ſich ein Beiſpiel nehmen

Nachdem nunmehr der neue Zolltarif der Vereinigten
Staaten von Amerika in Kraft getreten iſt hat das New
Yorker Haus des Bankgeſchäftes von Knauth Nachod u Kühne
in Leipzig in dankenswerther Weiſe den Tarif in einer Anzahl
von Exemplaren in deutſcher Ueberſetzung drucken laſſen
die es den Jntereſſenten füc den Export nach den Vereinigten
Staaten zur Verfügung ſtellt Was dieſe Veröffentlichung
praktiſch beſonders werthvoll macht iſt der Umſtand daß ſie in
Buchform erſcheint und ſomit bequem beim Nachſchlagen gehand
habt werden kann

Verwaltung und Rechtspflege
Für die baldige Ausarbeitung eines deutſchen Berg

V etzes tritt in der Deutſchen Juriſten Zeitung Ober

u a aus
Die in Deutſchland geltenden Berggeſetze ſind durch die

moderne Reichs und Landesgeſetzgebung die Civilprozeß die
Konkurs und Straſprozeßordnung die Vorſchriften des
Gewerberechts über Sonntagsarbeit Auslohnung Be
ſchäftigung jugendlicher und weiblicher Arbeiter die großen
Arbeiterverſicherungsgeſetze die Landesorganiſationsgeſetze das
Grundbuchrecht und anderes ſo durchbrochen daß ſie nur noch
in Bruchſtücken Geltung haben Man klagt wohl ſonſt

nämlich den der Unmöglichkeit die Materie in abſehbarer

kann erſt recht nicht anerkaunt werden da es ſich um eine

donaten befriedigend verarbeitet werden
Bureaukratie nicht ſo unterläßt ſie

zahlreicher werdenden Gegner zum Verſtummen zu bringen
W Jelsutragen zum Wohle des ganzen deutſchen Vater
andes

Schule und Kirche
n die Katholicke Liſty aus verläßlicher Quelle ver

nehmen
London nach Dresden zurück und wird kurze Zeit im elterlichen
Hauſe verweilen Dann begiebt er ſich nach Eichſtätt um ſeine

theologiſchen Doktorats vorzubereiten

zurückzukehren wo er bekanntlich an der deutſchen katholiſchen

der Seelſorge thätig iſt Es ſei ſo berichtet das citirte
katholiſche Blatt weiter Wunſch des Prinzen in einen geiſt
lichen Orden einzutreten und zwar denke er ſchon längere Zeit
diesfalls an den Kapuziner Orden allein es hätten ſich dieſem
Wunſche von mehreren Seiten Einwände entgegengeſtellt

Parlamentariſches
M Ueber das Schickfal der Militärſtrafprozeß

ordnung wird nun wohl nach der Rückkehr des Kaiſers nach
Berlin entſchieden werden Das Hinderniß das bis in die
letzte Zeit hinein Bayern für das Zuſtandekommen des Ent
wurfs bot iſt inſofern beſeitigt als Bayern im Jntereſſe der
Einheitlichkeit des Strafverfahrens der Errichtung eines oberſten
Gerichtshofes mit dem Sitze in Beslin zugeſtimmt hat Anders
iſt es aber mit den Einwänden die das Militärkabinet in
Berlin in betreff der Oeffentlichkeit des Verfahrens und der
Beſtätigung der Urtheile durch den Kaiſer macht Bei dieſen
ſcheint es zu einer Einigung mit den modernen Anſichten des
Entwurfes nicht kommen zu ſollen Jm Jntereſſe der Disciplin
wird die Oeffentlichkeit des Verfahrens bekämpft und hierbei
auch das e der Armee ins Feld geführt Wir wüßten
nicht daß in Bayern das Anſehen der Armee trotz der e
lichkeit des Alri en ein geringeres wäre als in
Norddeutſchland Als Haupthinderniß für das Zuſtandekommen
des Entwurfs wird das Feſthalten des oberſten Hriegsherrn
an dem Beſtätigungsrecht der Urtheile anzuſehen ſein
Während der Bundesrath dieſes Beſtätizungsrecht aufheben
will hält man in Berlin an dieſem Sorrecht feſt und es iſt
nicht ausgeſchloſſen daß hieran der ganze Geſetzentwurf noch
vor der Einbringung an den Feichstag ſcheitert Jedenfalls
ſteht feſt daß der Reichstag eine Militärſtrafprozeßordnungohne öffentliches Verſc hren und mit dem Beſcatgengeregt

nicht annehmen wird

An der Spitze der Daripeentonſigſen ſtehen die
Berliner Neuneſten Nachrichten as Blatt befindet

anz einfache Kodifikation handelt kann die Angelegenheit in Dank h
Kann dies die internationalen Schiedsgerichte

eine Gelegenheit zu be internationale die 9
nutzen wo ſie berufen und befähigt ſein ſollte ihre immer Schiedsgerichtsklauſel in die Bündnißverträge aufzunehmen

in der ſchwierigſten Gefechtslage da es nach zwei Seiten Front
zu machen hat

Dabei iſt gegen deren übereifrige Befürworter Das Mil Wochen
blatt hatte einen Artikel gebracht der die deutſche Marine
mit der engliſchen verglich Die Neueſt Nachr die de
üblen Eindruck des Artikels bemerkten
ſichern daß er offenbar von einem Nichtfachmann herrühre
Kanm war dieſer Artikel deſſen Eindruck durch den amtlichen
Charakter des Mil Wochenbl noch verſtärkt wurde über
wunden da erſchien die für offiziös geltende Nordd Allg
Ztg auf dem Plan um ein Septennat für die Marine
zu fordern
jetzt zu erklären
gemeint ſein mag doch bei keinem Kenner der Verhältniſſe
einen Zweifel daran aufkommen laſſen kann daß ein Regie
rungsgedanke darin nicht zum Ausdruck gelangt iſt Es
handle ſich bei der Forderung des Blattes um Einrichtungen
die ſich auf die Marine unmöglich übertragen laſſen weder
kann ſie ein nach Kopfzahl berechnetes Pauſchquantum noch
a nſgen ihrer Präſenzſtärke auf eine Reihe von Jahren
wünſchen

ein daß die ſogen Freunde der Marine dieſer gefährlicher
ſind als ihre angeblichen Feinde

gegen die Gegner dieſer uferloſen Pläne und

beeilten ſich zu ver

Die unermüdlichen Neueſt Nachr beeilen ſich
daß der Artikel der N A ſo gut er

Vielleicht ſehen auch die Neueſt Nachr noch

Gegen das von der Nordd Allg Ztg befürwortete
Septennat für die Marine wendet ſich auch die Natlib

ſchulen Reiſeſtipendien Bibliotheken c gefördert gleichzeitig Korr indem ſie u a ausführt
Der Beſtand einer Flotte iſt doch durch das Alter welches

Schiffe durchſchnittlich erreichen für längere Zeit als ſieben
Jahre garantirt in dieſer Hinſicht bedarf es nicht der mehr
jährigen Bewilligung wie betreffs der Kadres des ſtehenden
Heeres Es könnte ſich nur um die ordentliche Erneuerung
der ſich abnutzenden Schiffe um die Jnſtandhaltung des Flotten
betriebs handeln Denn ſo bereitwillig wir einer verſtändig
abgemeſſenen Erweiterung unſeres gegenwärtigen Flotten
beſtandes das Wort reden daran kann doch unmöglich gedacht
ſein für ſolche Erweiterungsbauten Pauſchſummen zu be
willigen und es auf eine Reihe von Jahren hinaus der Ver
waltung zu überlaſſen welche Art von Schiffen welche
Typen uſw ſie damit neu bauen will Auch das der Heeres
verwaltung nach 1867 bis 1874 bewilligte Pauſchquantum bezog
ſich nur auf die Unterhaltung der und der genau fixirten Zahl
von Jnfanteriebataillonen Artillerie Abtheilungen uſw enn
man aber nun die ungewöhnlichen Schwankungen gerade der
jenigen Etattitel der Marineverwaltung ſich vergegenwärtigt
welche den Flottenbetrieb die Jnſtandhaltung von Schiffen
und insbeſondere die ordentlichen Erneuerungsbauten betreffen
iſt es ſchlechthin undenkbar nach welchen Anhaltspunkten ein
Pauſchquantum von ſeiten der Verwaltung abgeſchätzt und ge
fordert werden könnte So ſind es ſchon finanztechniſche Un
möglichkeiten angeſichts deren der Gedanke an eine erneute
Verwirrung unſeres Budgetrechts glatt abgewieſen werden
kann Wir möchten auch lebhaft bezweifeln daß er irgendwo
anders als in den Spalten einer gelegentlich offiziöſen Zeitung
aufgetaucht wäre

Die Angriffe mehrerer Blätter die Beziehungen mit dem
Miniſterialrathe e en Frhrn Zedli Wer

ver oder denen man ſolche Beziehungen nachſagt auf den Bunergrath Profeſſor Dr Arndt in Halle ein Er führt der S rin Weg v Wog
der Bemerkung

ündlerorgan Veranlaſſung zu

Sollten dieſe Angriffe auf einen Geheimrath zurückzuführen
ſein ſo würde es räthlich erſcheinen dieſen Herrn bald in die
Lage zu verſetzen ſeine geſammte Kraft ausſchließlich in den
Dienſt der Preſſe zu ſtellen

Parteinachrichten

Der internationale Friedenskongreß in Hamburg
über die viele Geſetzmacherei indeß ein ſo durchbrochener und nahm in ſeiner geſtrigen Vormittags Sitzung die Begrüßung
verworrener Zuſtand wie der des landesgeſetzlichen Bergrechts verſchiedener franzöſiſcher und engliſcher Delegirter entgegen
muß endgiltig geklärt und geordnet werden Der Herr Staats darunter auch die der Madame Vincent Paris welche 150,000
ſekretär Nieberding hat einen letzten Einwand erhoben Wehen ſaprritt und das Reiſegeld von der pariſer Municipalität

erhalten hat
Zeit eiwa bis zum Jahre 1900 zu erledigen Dieſer Einwand internationalen berner Bureau bearbeiteten Jahresbericht den

der Kongreß genehmigte wofür der Ehrenſekretär des Bureaus

Die Kommiſſion erſtattete Bericht über den vom

Sodann begann die Diskuſſion der Frage der
Der Kongreß beauftragte das

riedensbureau die Regierungen zu erſuchen die

ſagte

Ansland
Frankreich

Der ſozialiſtiſche Stadtrath von Dijon hat für denkehrt Prinz Max von Sachſen demnächſt aus November einen Kongreß der ſozialiſtiſchen Stadt
räthe Frankreichs einberufen und gedenkt ihm r ſeine

theologiſchen Studien fortzuſetzen und ſich zur Erlangung des Sitzungen den Saal der ehemaligen burgundiſchen Landſtände
Er gedenkt dann in der anzuweiſen falls die Regierung nicht mit einem Verbote da

Eichſtätter Diözeſe zu verbleiben und nicht wieder nach London zwiſchen kommt
Der Textilarbeiter Kongreß in Roubairx ging über

Kirche welche zumeiſt von deutſchen Arbeitern beſucht wird in die engliſche Reſolution zu Gunſten des Bimetallismus
zur Tagesordnung über doch wurde beſchloſſen daß die Frage
den nächſten Kongreß beſchäftigen ſoll

Die zollamkliche Unterſuchung von Auslands
packeten mit Röntgenſtrahlen iſt in Frankreich
bereits zu einer feſten Einrichtung geworden und hat großen Erfolg
gehabt Früher wurden ungefähr 40 50 Proz aller Sendungen
namentlich der aus Jtalien und Algerien kommenden geöffnet
was viel Zeit verſchlang und doch iſt man überzeugt daß ein

roßer Theil der geſchmuggelten Waaren unbeanſtandet ſeinen
eg ins Landesinnere fand So ſollen große Mengen

algeriſcher Baſtoscigaretten unter der Bezeichnung Algeriſche

Trauben ichdein mSchicht Trauben oder Orangen oben in die Kiſten gelegt hatte
Jetzt genügt ein Blick mit dem Apparate und der Schmuggel
iſt entdeckt
ſein denn es wird jetzt bei weitem weniger geſchmuggelt als
vor der Einführung des neuen Verfahrens da die gewerbs
mäßigen Schmuggler eine
ſollen
Neuernung eingetretene wirkſamere Unterdrückung des Schmuggels
einen ſo großen Nutzen haben wird daß ungefähr das

verſandt worden ſein nachdem man eine dünne

Die größte Wirkung ſoll aber die moraliſche

roße Furcht vor Entdeckung hegen
Man berechnet daß der Fiskus durch die infolge der

Henſoge des für Beſchaffung der Apparate ausgeworfenen
etrages durch ordnungsmäßige Verzollung der eingeführten

Waaren gewonnen werden wird Die Furcht vor den
Gendarmen wäre alſo auch in dieſem Falle wie pariſer
Blätter bemerken der Weisheit Anfang Wie aus Paris ge
meldet wird iſt jetzt auch die zollamtliche Unterſuchung von
Reiſegepäck mit Hilfe der genialen Entdeckung Röntgen s
beſchloſſene Thatſache

Auf dem Lyoner Bahnhof in Paris iſt ein aus London an
ekommener Jtaliener Namens Callini wegen einer Redeſ der er Caſerio den Mörder Carnot s feierte verhaftet

worden
Nußland

Der petersburger Korreſpondent der Köln Ztg meldet
ſich bei ſeinem verzweifelten Kampf für uferloſe Flottenpläne Die treffliche politiſche Stimmung während des Kaiſer
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beſuches und nach ihm kennzeichnen am beſten die immer
mehr um fich greifende Meinung der auch heute die Novoje w
Wremja Ausdruck verleihe daß in kürzeſter Zeit ein
Kontinentalbündniß gegen England zu Stande kommen
werde Die Köln Ztg meint man werde erſt den Beſtch
Faure s abwarten müſſen

Die Lage im Orient
Der Sultan nahm dieſer Tage den Vortrag des Miniſters M

des Innern über die in den Vilgjets von Erzerum Bitlis
Mamuret ul Aziz Diarbekr und Siwas nunmehr glücklich ein S
geführten Reformen entgegen welche der Padiſchah jedoch ineinigen Punkten weiter ausgedehnt wiſſen r

Seit einiger Zeit macht ſich eine ziemlich ſtarke Aus
wanderung von ruſſiſchen Armeniern nach der
Türkei bemerkbar weshalb die Valis der Grenzvilajets
Weiſung erhielten durch ſtrengere Maßnahmen dieſe unliebſamen
Elemente von der Einwanderung abzuhalten

Die Vorfälle auf der türkiſch perſiſchen Grenze
ſind ſehr ernſt zu nehmen und als ein neues Glied der Kette
von Hinterliſt und Jntriguen zu betrachten deren Zweck es iſt
die Türkei niemals zu Ruhe kommen zu Taſſen und
ihren inneren Ruin herbeizuführen Für ſehr bezeichnend hält
man die Nachrichten einiger engliſcher Blätter über diepermanenten Vorfälle da die Thatſache von ihnen vollſtändig

auf den Kopf geſtellt und natürlich die türkiſchen Behörden Di
dafür verantwortlich gemacht werden

Aſien
Nach dem neueſten engliſchen Konſularberichte entſtand ähn

lich wie in Deutſchland nach 1871 unter der Einwirkung der
chineſiſchen Kriegsentſchädigung in Japan eine fieberhafte
induſtrielle Gründerthätigkeit Jm Laufe von
anderthalb Jahren wurden 3200 Geſellſchaften für die ver
ſchiedenſten wirthſchaftlichen und gewerblichen Unternehmungen
gegründet wodurch auch die Zahl der Jnduſtriearbeiter und
Arbeiterinnen um mehrere vermehrt wurde
Aber ſchon jetzt iſt ein Drittel dieſer Aktiengeſellſchaften
bankerott oder ſie gelangten überhaupt nicht zu einem
lebenskräftigen Daſein Der Konſularbericht faßt ſein Urtheil
dahin zufammen daß infolge dieſer Gründerthätigkeit und der
dadurch herbeigeführten Ueberproduktion heute bereits die
denkbar ſchärfſte wirthſchaftliche Kriſis in Japan herrſche
Dieſelbe werde jedoch kaum zu einer Einſchränkung der Pro
duktion führen ſondern bewirken daß durch Herabſetzung der
Arbeitslöhne und durch Ausdehnung des Abſatzgebietes in
den übrigen oſtaſiatiſchen Ländern die japaniſche Jnduſtrie
der europäiſchen eine immer ſtärkere Konkurrentin werde

Afrika
Von Omdurman wird gemeldet daß der Khalif alle ſeine

Schätze nach einem unbekannten Ort geſandt hat Dorthin wird
er ſich zurückziehen falls Omdurman erobert werden ſollte
Mehr als 50,000 Kämpfer wird er kaum ins Feld ſtellen können

a

Provinzialnachrichten

Nanmburg 13 Aug Der Oberſtaatsanwalt beimhieſigen Herr Geh Ober Juſtizrath Hecker iſt
anf längere Zeit beurlaubt und wird vorausſichtlich am 1 Jan
in den Ruheſtand treten daher er bereits ſeinen Wohnſitz von
hier nach Blankenburg am Harz verlegt hat

Erfurt 12 Aug Vermächtniß Die Wittwe des
hieſigen Stadtraths Lehmann ſandte an die Stadtbehörden 5000
Mark mit der Beſtimmung daß die Zinſen zur Erziehung und
Verpflegung von evangeliſchen Waiſen benutzt werden

K Mühlhanſen 14 Aug Der Chef des Hauſes
M Bon Co Fabrikant Michaelis Bon feiert morgen in
körperlicher und geiſtiger Friſche ſeinen 80 Geburtstag der
1853 ſeine Fabrik anlegte iſt für unſere Stadt der eigentliche
Begründer der hier hochentwickelten Baumwoll und Halbwoll
wagren Fabrikation Den humanitären Beſtrebungen unſerer
Zeit hat B ſtets warmes Jntereſſe entgegengebracht

Ofterfeld 13 Aug Mit der Senſe verletzt
Höhere Töchterſchule Der Landwirth Biering im
benachbarten Weickelsdorf erlitt einen Unfall dadurch daß er
beim Ueberſchreiten des Bahngleiſes mit der Senſe an der
Bahnböſchung zu Falle kam Hierbei löſte ſich der Senſenſchuh
und die ſcharfe Senfe drang dem Unglücklichen am rechten Arm
vom äußeren Ellenbogen bis zum Handgelenk bis auf den
Knochen ein ſo daß auch die Sehnen durchſchnitten wurden
Jnfolge des ſtarken Blutverluſtes mußte der Verletzte nach ſeiner
Wohnung gefahren werden Zum 1 Oktober d J gedenkt
eine geprüfte Lehrerin für höhere Töchterſchulen hier eine
Privatſchule zu eröffnen in der Schulmädchen welche die
Elementarklaſſe abſolvirt haben in den Lehrfächern einer höhern
Töchterzchule unterrichtet werden ſollen

Keoburg 13 Aug Abſterbender Jnduſtriezweig
Unſer Thüringen ſcheint bei allen politiſchen Unruhen die in
den letzten Jahren ſich abgeſpielt haben in Mitleidenſchaft ge
ogen zu werden So verlor es infolge des induſtriellen Auf
hwunges den Japan nach dem Kriege mit China nahm in dem

Lande des Siegers zum Theil ſein Abſatzgebiet und ſo erwuchs
ihm ferner vor einigen Monaten großer Schaden gelegentlich
des griechiſch türkiſchen Krieges wo die fanatiſirten Griechen
die Haltung Deutſchlands zum Anlaß nahmen die zahlreichen
Aufträge für Thüringen rückgängig zu machen Daß wir von
den amerikaniſchen und engliſchen Zollmaßregeln gleichfalls ſtark
geſchädigt werden iſt augenfällig Und vollends die Kämpfe
auf Cuba drohen jetzt eine ganze blühende Jnduſtrie zu ver
nichten Es iſt dies die Palmkorbinduſtrie die in der
Koburger und Meininger Gegend ſeit einem halben Jahrhundert
blüht und bei der bis jetzt im Ganzen faſt 2000 Arbeiter be
ſchäftigt waren Als Rohmaterial wird das ſpaniſche Rohr
ſowie vor allem eine ſpeciell auf Kuba vorkommende Palmart
gebraucht Durch den Aufſtand iſt nun der Export ſo erſchwert
daß die Preiſe ganz rapide geſtiegen ſind und die Fabrikation
unmöglich zu werden droht Manche Familie ſieht den
kommenden Dingen mit Beſorgniß entgegen

J Frankenhanſen 13 Aug Die hieſigen Geſchirr
halter befürchteten vor Eröffnung der Eiſenbahuſtrecke
Reinsdorf Frankenhauſen daß mit Eröffnung des Bahn
betriebs ihrem Gewerbe ein bedeutender Schaden zugefügt werde
Dies wäre auch eingetreten wenn nicht der koloſſale Verkehr nach
dem Kyffhäuſer und der Barbaroſſahöhle den Geſchirrführern
einen Erſatz gewährt hätte Etwa 40 Geſchirrhalter unterhalten
jetzt hier einen Viagenpark wie er kaum in einer viel größeren

Stadt zu finden ſein dürfte Durch dieſe unſere Verkehrsverhält
niſſe ſind nun aber hieſige kleine Ackerbeſitzer wegen Einholung
ihrer Ernte oft in arger Bedrängniß denn die Leitung einer
Parliefuhre iſt entſchieden kohnender und mit weniger Schweiß
verknüpft als eine Fuhre mit Eruteerzengniſſen bei der Trink
gelder auf jeden Fall fehlen

M Cöthen 13 Aug Für unſer höheres techniſchesJnſtitut hat die Stadt ein neues Studiengebände für
300,000 M gebanut das demnächſt eingeweiht werden ſoll Das

ſelbſt entwickelt ſich gut ind findet in immer weiteren

r gen jungen Jngenieur Chemiker uſw in der Praxis geſtellt

Löthen 12 Aug Deſerteur Verſchwunden
Auf etnem Neubau in der Deſſauerſtraße wurde heute früh ein
Waffenroch eine Mütze und ein Seitengewehr eines Soldaten
der 11 See Anhalt Jnfanterie Regiments Nr 93 auf
gefunden Es ſtellte ſich bald heraus daß der Beſitzer ſich
dieſer Stücke entledigt hatte um Eivilkleider dafür einzu
tanſchen Er fand aber nur die alte brauue Arbeitsjacke eines

aurers vor mit der er das Weite geſucht hat Man hat es
hier zweifellos mit einem Deſerteur zu thun Der Schloſſer

ch hat geſtern die fünffährige Tochter ſeiner Braut vor der
Kinderbewahranſtalt in der Zimmerſtraße abgewartet und iſt
mit dem Kinde verſchwunden Sch der in letzter Zeit nicht ganz
nete geweſen ſein ſoll war am geſtrigen Vormittag
ehr aufgeregt und man vermuthet daß er ſich und dem Kinde

ein Leid zugefügt hat

Aus dem Königreich Sachſen 13 Auguſt Doppel
mord und Selbſtmord Bigamie Vom Zuge getödtet Der 37 Jahre alte Schleifer Otto Zimmer in Mitt
weida tödtete ſeine beiden zwei und vierjährigen Töchter Marie
und Luiſe ſowie ſich ſelbſt durch Schnitte in den Hals Die
ermordeten Kinder zwei hübſche biondhaarige Mädchen hatten
mit anderen Kindern während des Vormittags auf einem
dicht beim Hauſe befindlichen Sandhaufen geſpielt ſie ahnten
nicht daß bereits der Bote des Todes ihnen nahte
Der Mörder der übrigens als ein fleißiger geiſtig geweckterMann geſchildert wird hinterläßt eine Frau und drei Kinder

e beiden ermordeten Kleinen waren ſeine Lieblinge Eine
en für die grauſe That fehlt zur Zeit noch Doppelt

verheirathet iſt ein Oekonom der vor einiger Zeit in dem zu
Adorf gehörigen Ortstheile Keſſel ſich ankaufte und von

t ein junges Weibchen in ſein neues Beſitzthum einführte
Es ſtellte ſich nach kurzer Zeit heraus daß der aus Poſſeck
Gebürtige bereits eine Frau mit zwei Kindern außerhalb
Sachſens wohnen hat und ſo r die Verhaftung des
Bigamiſten Geſtern abend iſt auf der ReichenbachMylauer
Eiſenbahn von einem h ein vierjähriges j Mädchen
Namens Jugel aus Oberreichenbach überfahren worden Kurz
vor dem Zuge war die Kleine auf das Gleis gegangen ſo daß
der Lokomotivführer den aus nicht zum Stehen bringen konnte
und die Maſchine der Poſt und ein Perſonenwagen dem Kinde
über den Leib gingen

Vermiſchtes
Aus alter Zeit Eine einſtige Geſpielin Friedrich

Wilhelm s IV und Wilhelm s I aus dem Anfang dieſes
Jahrhunderts als die Königin Louiſe von Preußen mit ihren
Kindern im unglücklichen Kriege nach Memel fliehen mußte
die verwittwete Frau Lucinda Crano geb Griffin iſt
daſelbſt im Alter von 93 Jahren geſtorben Sie war die letzte
Zeugin aus der großen Zeit Memels da hier im äußerſten
Nordoſten des Landes die königliche Familie auf der Flucht vor
Napoleon ein Aſyl fand Lucinda Griſfin war damals mit ihrer
vor einigen Jahren in Memel verſtorbenen Schweſter in nähere
Beziehung zu den Prinzen Friedrich Wilhelm und Wilhelm ge
treten Jhr Vater der Kaufmann und engliſche Konſul Griffin
hatte in ſeinem Hauſe der kleinen Prinzeß Friederike von
Preußen einer Nichte der Königin Luiſe Gaſtfreundſchaft ge
boten ſie wurde hier oft von den kleinen Prinzen beſucht die
dann gemeinſam häufig mit den Griffin ſchen Mädchen ſpielten
Eine intereſſante Epiſode aus dieſer Zeit wird im Mem Dampfb
erzählt Einmal hatten die Prinzen Friedrich Wilhelm und
Wilhelm die kleine Lucinda Griffin im Garten in ein großes
Tiſchtuch gelegt und munter hin und her geſchaukelt als plötzlichdas Mädchen bei einem beſonders kühnen Schwunge aus dem
Tuche auf den Raſen flog und ſich nun ihr vorheriges Lachen
in ein entſetzliches Geſchrei verwandelte Jhr war zwar nichts
geſchehen die Erinnerung an dieſe Scene haftete aber noch lange
im Gedächtniß der Prinzen Die Griffin ſche Familie wurde
von den des Hohenzollernhauſes bei allen ſpäteren
Beſuchen in Memel beſonders ausgezeichnet ſie beſitzt viele
Andenken an Mitglieder unſeres Königshauſes

An die Randbemerkungen des Alten Fritz erinnert nach
der Rhein Weſtf Ztg ein Vermerk des Kaiſers Wil
helm II den er mit Rothſtift auf einen ihm zur Genehmigung
vorgelegten Stadtplan der Stadt Soeſt zur Ausführung der
Kanaliſation gemacht hat Die Soeſter können doch
nicht in der Sauce der Stadt ſelbſt wenn ſie
geklärt iſt baden Entweder Badeanſtalt verlegen oderKanal unterhalb derſelben münden laſſen 20 V 97 Wil
helm I Ferner hatte der Kaiſer den die Leitung andeutenden
rothen Tintenſtrich mit Rothſtift durchſtrichen und hat mit einem
kräftigen Strich die Einmündung der Abwaſſerleitung unterhalb
der Schwimmanſtalt verfügt Die Rhein Weſtf Ztg bemerkt
übrigens dazu Hätte der Soeſter Stadtplan reden können
würde er die entſtandenen Beſorgniſſe durch einige Erklärungen
zerſtreut haben Wenn die zur Abführung der gereinigten Ab
wäſſer dienende Leitung ſo wie ſie von der Stadtverwaltung
geplant iſt in den Soeſtbach einmündet kann auch nicht die

ine Menge des Kanalwaſſers in die Schwimmanſtalt
gelangen

Zum Tode Victor Meyer s Man ſchreibt aus Heidel
berg vom 12 Auguſt Die Theilnahme an der Trauerfeier für
Geheimrath Prof Victor Meyer war ungemein groß auch
der Großherzog die Großherzogin und die Regierung hatten
Vertreter entſandt um dem berühmten Hochſchullehrer die letzten
Ehren zu erweiſen Nach der Anſprache des Stadtpfarrers
Fannt hielt der Dekan der mathematiſch naturwiſſenſchaftlichen

akultät Geh Rath Königsberger die Trauerrede in der
er die großen wiſſenſchaftlichen Verdienſte des Verewigten
würdigte Namens der Univerſität legte der Prorektor Prof
G Meyer einen Kranz mit kurzer Anſprache am Sarge nieder
Von der Familie des Verſtorbenen erhält das Heidelberger
Tageblatt eine Zuſchrift die ausdrücklich konſtatirt daß der
einzige Grund des unvermutheten Endes des Verblichenen in
ſeinem ſchweren in der letzten Zeit durch viertägige Schlaf
loſigkeit aufs Höchſte geſteigerten Nervenleiden zu ſuchen iſt
Das beſtätigen ſeine letzten Zeilen in denen er in der rührendſten
und zärtlichſten Weiſe von Frau und Kindern Abſchied ge
nommen hat

Zahme Störche Das Rauhe Haus bei Hamburg
beherbergt vier zahme Störche welche täglich oft ſtundenlang die
Gärten der Anſtalt durchſtreifen einer iſt flügellahm die anderen
drei ſind geſund Die Knaben rufen den erſteren Jakob Die
Störche niſten auf dem Strobdach der Vorſteherwohnung Jakob
frißt aus der Hand auch die anderen kommen wenn ſie gefüttert
werden ſo nahe heran daß man ſie greifen könnte Jakob
ſtattet ſogar Beſuche in den Häuſern ab kehrt im Waſchhaus ein
ſpaziert um den Tiſch in der Leinenſtube an welchem die Dienſt
boten Wäſche ausbeſſern hüpft im Waſchraum während der
Arbeit über Waſchkörbe uſw ein andermal ſtieg er die Stuſen
um Krankenhaus hinauf und ſchritt durch die Korridore alsMichte er den Arzt Da die Storche vom Ruß des Schornſteins

faſt ſchwarz geworden waren beſchloß man ſie zu reinigen
Sie ließen ſich willig in den Hühnerſtall treiben und ſchienen
eine dort vorgenommene gründliche Abſeifung als Wohlthat zu
empfinden Den Störchen iſt ein Meſſingring mit Aufſchrift um
den Fuß gelegt um erkennen zu können ob ſie im kommenden
Jahr das alte Heeſt wieder aufſuchen werden drei ſind ſchon
Zweifel darüber laut geworden ob die Störche ſich dieſes mal
überhaupt entſchließen werden nach Egypten zu reiſen da ſie
ſich im Rauhen Hauſe offenbar gar zu wohl fühlen

Ein kleiner Reinfaii Ein ſchneidiger Reſervelieutenant
fährt zum badiſchen Militärvereinsverbandstag nach dem ſchönenreiſen a er da ſeine Organiſation recht glücklich vor

chnetallem darauf bere iſt den Anforderungen zu genügen die Wertheim und zwar zur Feier des Tages und zur Ehre

ſeiner ſchönen Uniform ſagt man ſich 1 Klaſſe Hochbz er ſich abends in ehe wieder di
Abtheilung Doch was geſchieht Die Thür geht auf und herein
kommt ein Civiliſt Der tapfere Reſervelieutenant war höchlichſt
erſtaunt daß außer ihm noch ein Sterblicher und dazu vollends
ein Civiliſt 1 Klaſſe fahre Ein ſchwerer Verdacht ſtieg inſeinem Jnnerſten auf und kurz entſchloſſen redete er den Ein
dringling an Hier iſt 1 Klaſſe haben Sie auch eine Fahr
karte 1 Klaſſe Gewiß Herr Lieutenant, war die Antwort

Plötzlich wird die Thür wieder geöffnet und es erſcheinen zwei
Lakaien von denen der eine ſich an den d in Civil mit
der Frage wandte Wünſchen Königliche Hoheit noch etwas
Kaum feinen Ohren trauend drückte ſich der Herr Reſerve
See in ſeine Ecke und war mäuschenſtill denn der Reiſe
T rte war der Herzog von Braganza welchem als

ohn des früheren Königs von Portugal der Titel Königliche
Hoheit zukommt Dieſer Reinfall wird nach der Germania
gegenwärtig im Tauberthal mit verſchiedenen Nandbemerkungen
beſprochen

Kampf mit einem Wilderer Der Förſter Nickel von der
Kern Broſtowo in Poſen zig früh gegen 4 Uhr in ſein

evier und hörte bald darauf auf dem Grabower Territorium
das dem m Fürſten zu Hohenlohe gehört mehrere
Schüſſe fallen Er folgte der Schußrichtung und ſah einen
Mann der eben wieder auf ein Reh und zwei Kitzchen anlegte
Der Förſter rief den Wilderer an der ſofort das Haſenpanier
ergriff Nach wenigen Augenblicken wandte er ſich aber um und
brachte ſein Gewehr in Anſchlag worauf der Förſter ſchoß und
den rechten Ellenbogen ſeines Gegenübers traf Wieder lief
der Wilderer querfeldein wandte ſich indeß nochmals mit der
Abſicht zu ſchießen ſeinem Verfolger zu der abermals von
ſeiner Waffe Gebrauch machte Die zweite Kugel ging dem
Wilderer durch beide Oberſchenkel Trotz dieſer ſchweren Ver
wundungen gelang es ihm zu entkommen Der Verdacht fiel
auf den etwa 20jährigen ſchon wegen Wilderns vorbeſtraften
Arbeiter Julius Witt aus Schmilau der abends gegen 6 Uhr
auf dem Wege von Schmilau nach Friedheim wo er in hilfloſer
Lage 14 Stunden lang bei großem Blutverluſt zugebracht hatte
gefunden wurde Sein Zuſtand iſt bedenklich

Ganz verrückt Ein unglaubliches Unternehmen wird gegen
wärtig bei Karolinenhütte bei Kallmünz in der bayriſchen
Oberpfalz ausgeführt Die Fränk Ztg berichtet darüber
Unmittelbar vor der Hausthür der dem Eiſengießereibeſitzer
Höllein gehörigen Villa wird ein ca 2 Meter im Quadrat
meſſender Schacht in den maſſiven Kalkfelſen getrieben welcher
den Untergrund der Villa bildet Mächtige Stein und Sand
maſſen ſind in der Villa aufgeſchichtet und ſteigen ins Uu
endliche Die täglichen Sprengungen haben der Villa bereits
einige Fenſter gekoſtet und drohen das Gebäude ſelbſt zum Ein
ſturz zu bringen Und was bezweckt man mit dieſem Schachte
Warum läßt ſich Herr Höllein ſeine Villa gefährden Wie
unter dem Volke verlautet ſoll der Frau Höllein geträumt
haben daß unter der Villa das Grab des Hunnenkönigs
Attila ſich befinde Derſelbe ſoll in einem dreifachen Sarge
liegen wovon der erſte aus Eiſen der zweite aus Silber der
dritte aus Gold ſei Ein Herr Katt aus Nürnberg hat es in
die Hand genommen den Schatz zu heben Herr Höllein ſoll
als Grundeigenthümer die Hälfte des Gewinnes erhalten
Binnen längſtens vier Wochen hoffen beide Millionär zu ſein
denn bis dahin glauben ſie den Schatz gefunden zu haben Das
ſollen dann Freudentage für die Bevölkerung ſein Drei Tage
ſoll dieſe von den glücklichen Findern freigehalten werden Die
Bayreuther Regimentsmuſik iſt auserſehen das Feſt zu ver
herrlichen Leider können wir die Hoffnung dieſer Leute nicht
theilen König Attila iſt 453 in Pannonien dem heutigen
Ungarn ſüdlich der Donau geſtorben und wird dort auch be
graben ſein Aber auch wenn das Grab wirklich entdeckt würde
was ſchon durch die Felſenformation ausgeſchloſſen iſt
ſo müßte der ganze Jnhalt ohne Entgelt dem Staate aus
eliefert werden denn nach bayriſchem Recht gehören Gräber
unde ausſchließlich dem Staate Die Finder haben nur An
ſpruch auf Erſatz der nothwendigen Auslagen für die Hebung
des Schatzes

Die Kronthaler Mineralquellen im Taunns im Beſitze
des Baron v reren in Berlin ſind durch Kauf an eine
engliſche Geſellſchaft übergegangen die den Verſandt des Waſſers
noch bedeutend ſteigern will

Bevorzugte Frauen Nordamerika hat ſchon immer als das
Paradies der Frauen gegolten jetzt aber wird es beſonders von
den vorgeſchrittenen, mehr denn je als ein ſolches betrachtet
werden Die Gouverneure mehrerer Staaten haben nämlich ſeit
einiger Zeit begonnen Frauen zu Mitgliedern des Generalſtabes
zu ernenuen mit denen ſie ſich bei offiziellen Gelegenheiten um
geben So hat der Gouverneur von Georgia Miß Louiſa Butt
und der von Tenneſſee Miß Nelly Ely der Miliz zugetheilt und
die letztere Dame erhielt ſogar ſofort die Würde eines Oberſt
lieutenants Die Tüchtigkeit der Damen für die ſie ja auch
noch keine Beweiſe geliefert haben können fällt hierbei natürlich
weniger ins Gewicht als ein beſtechendes Aeußere Es iſt ja
auch weit angenehmer wenn die Mitglieder der Miliz ſich durch
Schönheit auszeichnen da dieſe Truppe doch weniger ein Be
dürfniß als ein Luxus iſt

Luſtige Zeitungsſchan Die Naumburger Nachrichten
Nr 165 theilen mit Eine hochintereſſante Scene ſpielte ſich

am Sonntag abend auf dem Moritzplatze zum allgemeinen
Gaudium der hundertköpfigen Zuhörer ab zwiſchen einem
dortigen Anwohner und ſeiner Schwiegermama Die hundert
köpfigen Zuhörer ſind entſchieden intereſſanter als alles was
ſich dort abgeſpielt hat Mancher Leſer des Jsnyer Stadt
und Landboten wird verwundert den Kopf geſchüttelt haben
als er in Nr 92 des Blattes las Amerika Tel Der
Miniſterpräſident von Canada Santo Agueda iſt von einem
Anarchiſten erſchoſſen worden Er ſtarb mit dem Ausrufe Es
lebe Spanien Die Frühreife der hellen Sachſen iſt erſtaun
lich Die Liſte der Getrauten der Stadt Leipzig vergl Nr 203
der Leipz Neueſten Nachrichten weiſt nach Jn der Johannis
kirche Ein uneheliches Mädchen Außerdem 18 Kinder
in der UniverſitätsFrauenKlinik Die Leitung des Schwarzen
berger Theaters kündigt für den 3 Aug die Aufführung von
Ein Traum an und macht ganz beſonders aufmerkſam auf
dies vorzügliche und hummervolle Lebensbild Jn dem

Stück ſcheint oft und üppig gefrühſtückt zu werden
Jn der Südſtadt von Hannover iſt nach demDandoverſchen Tageblatt Nr 210 ein Wohnhaus

mit allen Chikanen der Neuzeit ausgeſtattet zu ver
kaufen Unter Chikanen der Neuzeit pflegt man einen
roben Portier Abſperrung der Waſſerleitung rauchendeHefen u dergl zu verſtehen und es iſt begreiflich daß der Be

ſitzer eines mit ſolchen Vorzügen J Hauſes es gern
los werden möchte Die Berliner Vörſen Zeitung Nr 367
berichtet aus Petersburg Als der Vorbeimarſch beendet war
beſtiegen beide Kaiſer eine J unter Voraufritt einer
Sotnie Leibconvoi Wenn die Sotnie nicht an der anderen
Seite wieder hinausgeritten iſt muß die Equipage recht ge
räumig ſein Die Poſt vom 10 d M läßt ſich aus
Tegernſee melden Den See umrankte ein Lichtermeer das
ſich in den Wellen widerſpiegelte Ein Meer das ſich rankt
und widerſpiegelt iſt t eine beachtenswerthe Er
ſcheinung Jn den Bremer Nachrichten Nr 215 lieſt
man Nahe am Kalben ſtehende und friſch milchend gewordene
ſowie alle Sorten Schweine empfiehlt einr Osmer
Haſtedt 168b Osmer ſcheint Rindvieh und Schweine mit

Erfolg gekreuzt zu haben Barthobel à 3chneiden wwögtich empfiehlt P F Avemann im Kaſſeler
Tageblatt Nr 197 Avemann wird wenig Käufer finden
wenn ſeine Barthobel nicht ſchneiden höchſtens Kadelt e d
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